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S die Wert kegen auf

Quaſifcäfsivave
große Auswahl
und billige Treiſe

wenclen ſich an ein

Spezialgeſchäft gröſzten Stils
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1420 Damenfiemelen aus
kräjt Hemcenkuck mit gewebt Langetkte St

1415 Domenſiemcien mit
gewebfer Langefte und reicher imitierker 225

MacleiraSlickerei Skück
1433 Domenſiemcden fein
fäclig Hemdenkuck mit reicher Loch und 235

Jlaktkſtickerei Stück1460 Damen Beinfeſei
cler Knieſorm mit breiter Madapolam
Sckleifenlangelte

1461 Damen Deinfeſei
clor Rnieform mit breifem Skickerei

1569 Damen Deirnfelei
cier Nnieform mit Sktiekerei Sin und
Knſag

ſ9rwaſefiſeſie Hausfrauen
le WachenWMoſßikfer

Rücken Farnierung

ſäßen

1570

16 1574

135

o

Stück

Hkück

Skück Jarnierung und Banclzug

1580 Unkerfaillon Mada
polam mit reicher Skickerei Vorder unck

Sküek

Batiſt mit reichen Stickerei Sin uncl An 225
Skuck

Nacefjackeers weiß
Röperbarekenk mit Barmer Deſatz Skück

Naceſitjccfren weiß 275
Röperbarchent mit Stickerei Knſatz Stück

ſäclig ſoemdentuch mit gewebker Langekte

1504 Mockatherencdem fein
fäcig Hemdenfuck mit reicher Skickerei 525

Skück

1155 überſehſag Laſeen
mittelfäclig Hemdentuck mit Seidenglanz 4
Langette 150 X 260 em Skück

1

1156 Wiſſen zu 155 paſſend Stach

1172 Uberſckſag Laſecon
mit breitem Stickerei inſatz und Hoklſau 63

men 150 260 em e Stück
so

1173 Kiſſen zu 172 paſſend Stack z20

1200 Betftücher ſtarkfadig
Dowlas vollweiß gebleickt 150 210 em

Stück

1204 Beffücher prima mittel
fäclig Falbleinen 150 x 210 em Stück

Stück o

Troben poſtfrei 2222220
Tatalog koſtenlos
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Halle den 26 September 1915

Sonntagsplauderei
Wieder mal eine Woche um, ſagte ein lieber Mit

bürger Kategorie Flaumacher und unverbeſſerlicher Schwarz
ſeher geſtern im Caféhaus zu mir wieder mal eine Woche
um und er ſeufzte ohne daß an irgend einer Front eine ent

n Veränderung vor ſich gegangen wäre Dabei hielt
er Mann ein Zeitungsblatt in der Hand in dem mit großen

Lettern eine phantaſtiſch ungehevere Zahl ſieghaft prangte
Nein es war keine Gefangenenzahl denn man müßte die
Bewohnerzahl unſeres Planeten faſt mit 10 multiplizieren
und müßte für ſie ein Gefangenenlager errichten für das
auf der Erde kein Raum wäre Es war kein Sieg in Oſt
Weſt oder Süd es war ein Sieg auf der inneren Front ein
Sieg erfochten von der Begeiſterung und Vaterlandsliebe

er Heimgebliebenen von der unerſchöpflichen Kraft unſeres
Volkes ein Sieg der wirtſchaftlichen Generalſtäbe der Ober
und Unterführer aber auch ein Sieg der chargenloſen
Gemeinen der finanziellen Musketiere der kleinen

Sparer Keine Veränderung an den Fronten Nichts
neues vom Kriegsſchauplatz Nur die Blindheit kann daß
behaupten in einer Woche in der 12 Milliarden vom Feld

marſchall Helfferich eingebracht wurden nur einer der
glaubt daß die Front aufhört wo keine Geſchütze mehr don
nern und daß es ein draußen und drinnen gibt Aber
die Front geht weiter mitten durch Deutſchland und der
Kriegsſchauplatz hört hinter den Etappen nur ſcheinbar auf
Auf dieſem Kriegsſchauplatz hinter der Front wurde ein
Sieg erfochten der dritte herrliche Sieg und Ströme Geldes

wurden vergoſſen 5Und wie bei einem richtigen Sieg gab es natürlich
auch ſchulfrei Es fehlten nur die Fahnen und Glocken
geläut Aber auch das wird vielleicht noch kommen bei der

vierten Kriegsanleihe

Es wird alles knapp, das iſt faſt ſchon eine gewohn
heitsmäßige Klage geworden in vielen Fällen iſt ſie weiter

nichts als eine gedankenlos aus und nachgeſprochene Phraſe
Und ich habe die Beobachtung gemacht daß gerade jene über
die allgemeine Knappheit klagen die von ihr am wenigſten
merken und daß gerade diejenigen glauben ſich einſchränken
zu müſſen die es am wenigſten nötig haben

Die Hauptſache Geld iſt in Hülle und Fülle im Land
Das deutſche Reich hat ſoeben den Beweis dafür erbracht
Sämtliche grundlegende Nahrungsmittel und Rohſtoffe ſind
z geſtreckt aufgeſammelt und aufgekauft und in einem
äußerſt wirtſchaftlichen Haushalt in dem des Reichs ver
einigt Einige Bequemlichkeiten und kleine Alltagsgewohn
heiten ſind dabei unter den Tiſch gefallen nun ja davon
macht man weiter nicht viel Aufhebens Weder iſt aus ſol
chen kleinen Tatſachen der Rückſchluß auf eine drohende
Knappheit zu ziehen noch iſt es nötig uns mit Fauſts Worten
a reſignierte Entbehren ſollſt du ſollſt entbehren zuzu

ufen
Auch dann nicht wenn es eines ſchickſalstragiſchen

Tages kein Kino mehr geben wird Bitte nicht erſchrecken
noch iſt es nicht ſo weit noch iſt es weiter nichts als ein
fernes Wetterleuchten Aber immerhin der Kino Horizont
iſt von ſchweren Wolken umdüſtert Sorgenvoll ſind die
Stirnen der Kino Induſtriellen gefaltet Die chemiſchen Roh
ſtoffe die zur Herſtellung der Films unumgänglich nötig ſind
werden knapp Die Zufuhr auch dieſer Stoffe ſtockt und das
Fatale iſt daß ſie ſoweit ſie vorhanden ſind zur Fabrikation
2on Sprengſtoffen herangezogen werden die natürlich der
Filminduſtrie vorgeht Auch das Sahneverbot hat ſich erſt
drohend in unwirklicher Ferne angekündigt und viele gab
es die nicht daran glauben wollten bis es eines Tages da
war Es iſt ja ſchwer ſich das Leben ohne Kino vorzuſtellen
aber wir werden uns falls es ſo weit kommen ſollte auch da
mit mit Humor abzufinden wiſſen Vielleicht wird uns ein

Film aus irgend einem Erſatzſtoff hergeſtellt vor der letz
ten bitteren Rotwendigkeit bewahren daß aber der Film
auch noch geſtreckt wird kann ich mir bei der Rieſenlänge
unſerer Monſtre Kino Dramen nur ſchwer vorſtellen
Mein Gott vielleicht kehren wir beſcheiden wieder zum
Panorama zurück daß in den letzten Jahren ein wenig in Ver
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geſſenheit gerietund Umgebung

S

e e e Für jeden Fall ſind wir auch gegen dieſe
Drangſal des Krieges gewappnet und bereit auch dieſer
geiſtigen Aushungerung zu trotzen Jns Kino gehen iſt

ja nicht notwendig notwendig aber ſind Zelluloſe Schieß
baumwolle und Salpeter Rohſtoffe der Films auf den wir
gern verzichten wenn er unſeren Feinden in Geſtalt von
Dynamit Granaten und Ekraſit zu Gute kommt

N

Der Ungediente
Zur Waffe rief der Krieg auch mich
Mit ungeübten Scharen
Run bin Rekrut geworden ich
Rekrut mit grauen Haaren

Die Mädchen ſchaun verliebt nach mir
Dem farbenbunten Engel
Es fährt mich an der Unteroffizier
Hrad wie den jüngſten Bengel

Und was dem Jüngling nicht beſchert
Dem Manne wird es heute
Wir fühlen wir ſind auch was wert
Wir ungedienten Leute

Froh weitet ſich die Hühnerbruſt

Es ſich die Glieder
Soldatenleid Soldatenluſt

Die Jugend kehrt uns wieder
Erich Müller

Ausflug des Reſerve Lazaretts Cecilienhaus nach Wettin

Unlängſt unternahm das hieſige Reſ Laz Cecilienhaus
einen Dampferausflug nach dem lieblich gelegenen hiſtoriſchen
Wettin Freundliche Spenden hieſiger Bürger hatten es ermög
licht der liebenswürdigen Einladung der Wettiner Folge zu
leiſten
Mit dem Dampfer Siegfried ging es unter den Klängen der
Kapelle unſeres Artillerieregiments die Saale entlang Bot die
Fahrt ſchon Reize verſchiedenſter Art ſo wurde es noch beſonders
ſchön in Wettin ſelbſt Gegen Mittag langte der Dampfer dort
an An der Landungsſtelle hatten ſich neben der zahlreich er
ſchienenen Bevölkerung ver ſtellvertr Vürgermeiſter Herr Gründler
ſowie der Kriegerverein von Wettin und Umgegend zur Begrüßung
eingefunden

Nach herzlicher Begrüßung ging es teils zu Fuß teils zu
Wagen durch die feſtlich geſchmückte Stadt in der unſere Feldgrauen
von der dortigen Jugend mit Blumen beſchenkt wurden nach dem
Schützenhauſe Hier wurden die Verwundeten durch die Stadt
Wettin ſowie ſeine und die Bürgerſchaft der umliegenden ländlichen
Kreiſe in freundlichſter Weiſe bewirtet was ihnen um ſo beſſer
gefiel da es zarte Damenhände waren die die ſchönen Speiſen
und Getränke reichten und den edlen Gerſtenſaft kredenzten

Nach der Mittagstgfel hielt Herr ſtellvertr Bürgermeiſter
Gründler eine mit gtötem Beifall aufgenommene Rede in der
er die Verwundeten im Namen der Stadt herzlich willkommen hieß
Er führte ferner aus daß die glänzenden Taten unſeres Heeres
die Wettiner mit Bewunderung erfüllten und daß der Empfang
der Verwundeten ein Zeichen des Dankes ſein ſollte Er ſchloß mit
dem Kaiſerhoch in das alle Anweſenden begeiſtert einſtimmten
Darauf ergriff einer der Verwundeten das Wort er dankte allen
für die erwieſenen Freundlichkeiten und ſchloß mit einem Hoch
auf die Stadt Wettin die auch fernerhin blühen und gedeihen
möge Herr Sergeant Spar mann gedachte danach der deutſchen
Frauen die als aufopfernde Pflegerinnen oder ſoweit dies nicht
möglich auf andere Weiſe mit dazu beitragen die Verwundeten
geſund zu machen und ihre Behaglichkeit zu erhöhen Er ſchloß
mit einem Hoch auf die deutſchen Frauen in das von allen Seiten
begeiſtert eingeſtimmt wurde im Anſchluß daran folgte die betr
Strophe des Liedes Deutſchland Deutſchland über alles
Zwiſchendurch ließ die Kapelle unſeres Artitlerieregiments ihre
munteren Weiſen ertönen und wurden von den hieſigen Künſtle
rinnen Frl Heinemann Frl Pich und Frl Reiſe die ſich in den
Dienſt der guten Sache geſtellt hatten mehrere Lieder in vollendeter
Weiſe zu Gehör gebracht Zum Schluß gab es noch einen Bauern
reigen der unter Leitung von Frau Taubert von den jugendlichen
Künſtlerinnen Frl Reiſe und Frl Hoppe und von 2 Feldgrauen
in Thüringer Tracht her wurde und großen Beifall fand

Es war ein genußreicher Tag für unſere Verwundeten das
konnte man ihnen anfehen das Scheiden fiel ihnen daher nicht
leicht Doch was half s Es mußte geſchieden ſein So ging es
denn gegen Abend mit Muſik unter Vorantritt des Kriegervereins
und unter Begleitung von jung und alt zum Dampfer zurück
Hier dankte Frau Oberin nochmals allen für die freundliche Auf
nahme und der Herr Vorſitzende des Kriegervereins ſprach in
kernigen Worten ſeine und ſeiner Kameraden Freude aus die
jungen Krieger haben empfangen zu können er wünſchte ihnen
baldige Geneſung und eine glückliche Rückkehr in die Heimat
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Dann hieß es einſteigen einige kurze Befehle von der Kom
mandobrücke ertönten und fort ging s Die Muſikkapelle ſpielte das

i ren und durch lebhaftes Winken gaben Gaſtgeber und
Gäſte ihren freundſchaftlichen Gefühlen Ausdruck Nach ſchöner
Fahrt endete man glücklich in Halle und erreichte bald das
Lazarett

2 Z

Die Verordnung zur Entlaſtung der Gerichte
Am 9 September hat der Bundestat eine Verordnung er

laſſen deren Wirkung für Gerichte und Parteien ſehr einſchneidend
iſt Die Gerichte ſollen in der Zeit des Beamtenmangels en t
laſtet werden durch Einſchränkung und Vereinfachung deren bis
beriger Tätigkeit

Neu iſt zunächſt das Mahnverfahren vorden Land
gerichten welche jetzt auch Zahlunssbefehle wie die
Amtssgerichte erlaſſen können ohne einen dahingehenden An
treag Wird eine Klage eingereicht dann kann das Gericht an
den Beklagten einen Zahlungsbefehl erlaſſen es ſei denn daß
der Kläger glaubhaft macht daß der Beklagte den Anſpruch beſtreiten und ſich auf die Klage einlaſſen werde Eine Be
rechn ung der Koſten welche der Beklagte tragen ſoll i ſt
der Klage anzufügen Das ſonſtige Verfahren iſt faſt
genau wie bei dem amtsgerichtlichen Zahlungsbefehl Wider
ſoruch kann nur durch einen Rechtsanwalt erhoben
werden

Die Landgerichte können alſo von Anſetzung eines
Termins ne und die Klage ſo behandeln als
ſei nur ein Zahlungsbefehl beantragt worden Es wird eine be

deutende Anzahl Sachen geben die auf ſolche Weiſe zur Erledigung
kommen zumal der Beklagte keinen Antrag ohne Anwalt ſtellen

kann und das koſtet Geld ſolches hat aber der faule Schuldner
nicht ein Hinausſchieben der Sache wird ihm daher erſchwert

Das Mahnverfahren vor den Amtsgerichten iſt
noch erweitert worden denn jetzt ſoll je der Anſpruch der vor
das Amtsgericht gehört zunächſt durch einen Zahlungsbefehl ver
ſolgt werden die etwa eingereichte Klage gilt hier als
Antrag auf Zahlungsbefehl dieſer erhält dadurch eine
große Bedeutung und wird die Gerichte ſehr entlaſten

Sühnederſuch und Verfahren in gerinsfügigen Sachen werden den Amisgerichten auch manche bis
herige Arbeit erleichtern

Wenn beide Parteien im Termine anweſend ſind dann ſoll
das Gericht vor Eintritt in die Verhandlung die Sühne alſo die
Verſöhnung verſuchen

Anwaltskoſten der Prozeſſe bis eldem Beklagten nicht mehr in allen Fällen zu tragen 2
alſo kleine Sachen ſelbſt vertreten oder ſeinen Anwalt ſeldſt de
zahlen Gegen Urteile in ſolchen Prozeſſen gibt es keine Berufung
mehr Dieſe beiden Vorſchriften find zwar äußerſt einſchnerdend
ſowohl für die Anwälte als auch für die klagenden Parteten Fe
würden außerhalb der Kriegszeit ſchwerlich ſo ohne weiteres de
ſchloſſen worden ſein

Einige weitere Neuerungen haben für den Laien kein Jrter
eſſe

Dieſe Verordnung tritt am 1 Oktober 1915 in Kraft jedoch

ohne rückwirkende Kraft K
Das Eiſerne Kreuz

Der Lehrer Walter Brückmann Leutnant d D zurzert tun
Breslau im Lazarett wurde auf dem öſtlichen Krieges
mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet

Der 2 kommunale Vezirkeverein
nahm mit geſtern ſeine Monatsverſammlungen in Fr Sodls
Müller Gaſtwirtſchaft wieder auf Der Vorſisende Herr Lehrer

Buchholz begrüßte die Erſchienenen Herr Jnſtitutsvorſteder Starke
berichtete kurz über die Verhandlungen üder die diesisdrigen
Stadtverordnetenwahlen der 3 Abteilung die zu einer Verſtändt
gung zwiſchen den hier in Frage kommenden Varteien gefüdrt
haben Hierauf nahm das Wort Herr Kaufmann R Butter
m i l1Ich Mitglied der ſtädtiſchen Teuerungsderutation zu einem
Vortrag über die ſtädtiſche Verſorgung mit Nad
rungs und Genußmitteln Redner legte zunächſt dar
welche Umſtände zu der allgemeinen Teuerung geführt daden and
behandelte namentlich die Urſache der Teuerung für Fleiſch uſw
Er behandelte die Maßnahmen der Staatsregierung ſoweit ſie
eine Sicherſtellung der Volksernährung zum Ziele daden und kam
dann auf das zu ſorechen was unſere Stadt alles getan um die
minderbemittelte Bevölkerung zu unterſtüten Da iſt zunächſt der
ſtädtiſche Kartoffelverkauf Jm Herbſt 1914 wurden 109 000 Ztr
mit ie 3,50 Mk ahgegeben in dieſem Jahre war die Sache ſchwie
riger denn Kartoffeln waren nur zu hohen Preiſen zu haben und
angeſchafft mußten ſie werden Es beſtand wohl ein Höchſtoreis
aber kein Verkaufszwang ſehr zum Schaden der Bevölkerung
Halle hat an den zu teuer bezahlten Kartoffeln mindeſtens 100
Mark eingebüßt ob es vom Staate mal darauf etwas zurückver
gütet bekommt iſt fraglich Bezüglich der Fleiſchverſorgung hat
man der Teuerungsdeputation den Vorwurf gemacht man
nicht zur rechten Zeit eingegriffen und habe dann teuere Einkäufe
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machen müſſen Die Deputation iſt t Beginn des Krieges fort
geſetzt tätig geweſen in unendlich vielen Sitzungen iſt alles reif
lich erwogen worden Man hat ſo viel als möglich beſchafft du
weg gute Ware Da waren im Vorrat 2000 Ztr Speck 3000 ZtrReis 150 Ztr Schweineſchmalz große Mengen Fleiſchwaren in
Konſerven Es wird noch weiter angekauft damit etwas Gutes
und Preiswertes zu haben iſt der Teuerungsdevutation iſt hierin
freie Hand gelaſſen worden Nun zum ſogenannten Produzenten
markt der ſich gut bewährt und das Gute gezeitigt hat daß die
Händler mit ihren unverſchämt in die Höhe getriebenen Preiſen
abflauten und jetzt mit den Preiſen der Stadt faſt gleichen Schritt
halten Das verdanken unſere Hausfrauen dem Magiſtrat und
der Teuerungskommiſſion an deren Svitze Herr Stadtrat Hertel
teht ihm zur Seite die tüchtige Kraft des Herrn Stv Gerig als

arktleiter Der Unterſchied der Preiſe war folgender Kohl 6
gegen 12 Pfg Möhren 8 gegen 15 Pfg Bohnen 20 gegen 25 Pfg
Spinat 8 gegen 25 Pfg pro Pfund Kartoffeln 55 gegen 70 bis
80 Pfg pro 10 Pfund Einwandfreie Ware wird von weithber

eingeführt es wird weiter in dieſer Maßnahme fort
gefahren

Jn der Beſprechung wurde von allen Seiten dem Magiſtrat
wie der ehrenamtlich tätigen Teuerungsdeputation Dank geſagt für
die große Mühe und Arbeit im Jntereſſe der Geſamtbevölkerung
und der Wunſch ausgeſprochen nicht ſtillzuhalten ſondern den
Verkauf der Nah rungsmittel weiterzubetrei
ben bis wieder normale Zuſtände eintreten

Auf größere Veranſtaltungen im Verein wurde jetzt ſchon auf
merkſam gemacht und u ze7 intereſſanter Jnſtitute in
Ausſicht genommen ſo Schlachtviehhof und Obſtpflanzengarten

Dre er zu Mit dem Kreisausſchuß des Saal
kreiſes iſt von unſerm Magiſtrat vereinbart daß vom 1 Oktober
ab die Bäcker und Händler der Stadt Halle welche Brot und
Weißbrot in den Saalkreis liefern gegen Abgabe der erhaltenen
Saalkreisbrotmarken die entſprechende Menge Mehl vom Land
ratsamt und umgekehrt die Bäcker und Händler des Saalkreiſes
welche nach der Stadt Halle liefern gegen Abgabe der Stadtkreis
brotmarken das Mehl von der Stadt erhalten

Deutſche Grundcredit Banf Gotha Die am 1 Oktober 1915
fälligen Zinsſcheine der 32proz Hypothekenpfandbriefe Abteilung
VIII und XI und der Aproz Hypothekenpfandbriefe Abteilung
IX/IXa XII/XIIa XIV/XIVa XV XVIII und XX beziehungs
weiſe die am 1 November 1915 fälligen Zinsſcheine der Abteilung
XIX der ut gen Grundcredit Bank in Gotha werden laut Be

rer m Jnſeratenteile unſerer er Nummer in ge
wohnter Weiſe bereits jetzt besiehungsweiſe vom 15 Oktober d J
ab eingelöſt

Ueber das tragiſche Geſchick des in Croſſen verunglückten
Schauſtellers Schwefel aus Giebichenſtein berichtet das Croſſ
Tabl noch folgendes Die beiden Schauſtellerwagen von denen
der eine als Wohnung diente der andere den Käfig mit dem
Bären enthielt befanden ſich ſeit dem Kriege auf dem Salzplatze
und haben ſogar einem jungen Croſſener Schriftſteller als Vorwurf
ſür eine Betrachtung gedient die in einem Berliner Blatt unter
der Ueberſchrift Der Bär erſchienen iſt Jn ſeiner bedrängten
Lage mußte Schwefel Arbeit ſuchen und wurde dann ſpäter als

Armierungsſoldat eingezogen während die vier verbliebene Be
gleiterin des Verunglückten ſich ebenfalls kümmerlich erhalten und
dabei noch den Bären verſorgen mußte Letzterer befand ſich am

Universität Frankturt a J
Das Vorlesungs Verzeichnis für das winter

Semester 1915/16 ist erschienen u wird auf Verlangen vom
Sexkretariat Jordanstrasse 17 unentgeltlich zugesandödt

fach von mitleidigen Perſonen mit Nahrung verſorgt Als
weefl am Donnerstag den Bären aus dem Käfig laſſen wollte

muß das Tier ſeinen Herrn in der Uniform nicht erkannt haben
und infolgedeſſen hat es ihn angegriffen und übel zugerichtet Jm
Kampfe mit dem Tier iſt letzterem auch noch das mit etwa 30 Mk
gefüllte Portemonnaie entfallen und leider nachher in dem ent
ſtondenen Auflauf worden Eine wirklich üble Tat an

des ſchweren Unglücks Der Verunglückte iſt zur weiteren
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ehandulng nach einem Lazarett in Guben befördert der Bär T
erſchoſſen worden nachdem ſich für den Preis von 100 Mark ein
Käufer gefunden hatte

Der Poſtſcheckſchwindler Kind vor dem Schwurgericht Der
vor etwa 6 Wochen in Halle wegen raffinierter Scheckſchwindeleien
verhaftete Poſtaſſiſtent Hildebert Kind aus Teichel wird ſich am
9 Oktober d J vor dem Schwurgericht in Rudolſtadt wegen Ur
kundenfälſchung und Diebſtahls zu verantworten haben

Tödlicher Unfall Auf dem Böllbergerweg fuhr geſtern nach
mittag in der 4 Stunde ein Wagen der Stadtbahn Linie 6 mit
einem Eiswagen zuſammen Der Kutſcher des Eiswagens wurde
durch den Zuſammenſtoß vom Bock geſchleudert er kam mit ſeinem
Kopf ſo unglücklich zwiſchen ſeinen Wagen und einen daſelbſt
ſtehenden Baum zu liegen daß er auf der Stelle tot gedrückt
wurde

Provinzial Nachrichten
Laucha Unſtrut 25 Sept Zum Luſtmord Geſtern

nachmittag erfolgte die gerichtliche Aufhebung des im Walde
zwiſchen Plößnitz und Golzen aufgefundenen Leichnams eines
17jährigen volniſchen Mädchens das in Crawinkel in Dienſten
geſtanden hatte Der Leichnam war ſeit der Auffindung bewacht
worden Nach dem gerichtsärztlichen Befund ſoll die Ermordete
erſchlagen worden ſein da die Schädeldecke zertrümmert war Der
Tat verdächtig ſind zwei polniſche Arbeiter von denen der eine
als Bräutigam des Mädchens gegolten hat Beide waren als
Steinbrucharbeiter in der Rähe von Laucha beſchäftigt Sie ſind
verhaftet und geſtern in das Gerichtsgefängnis zu Naumburg ein
geliefert worden

Erfurt 25 Sept Dem Ober Poſtdirektor Geh
Oberpoſtrat Ronge von hier Chef der deutſchen Poſt und
Telegraphenverwaltung in Belgien wurde vom Kaiſer für die
Dauer dieſer Amtsführung der Titel Präſident mit dem
Range eines Rates erſter Klaſſe verliehen

Eiſenach 24 September Um der Erhöhung der
Lebensmittelpreiſe entgegenzutreten, hat das
ſtädtiſche Nahrungsmittelamt die Gründung einer Einkaufsver
einigung von Kaufleuten der Nahrungsmittelbranche veranlaßt
Es wurde ein Einkaufsausſchuß gewählt dem der Leiter des
Nahrungsmittelamtes ferner ein Agent ſowie Vertreter der Kauf
leute und der Konſumentengruppen angehören Außerdem ver
mittelt das Nahrungsmittelamt den Verkauf von Fiſchen und Kar
toffeln zu billigen Preiſen

Einbeck 24 Sept Ein Soldatenheim ſoll hier er
richtet werden Die notwendigen Räume ſind ſchon in der Hüller
ſerſtraße gemietet worden Jn dem Heim ſoll warmes Abend
eſſen bereitet werden das die Soldaten für billiges Geld bekommen
auch werden alkoholfreie Getränke gegeben Jn der Stadt wird
zu dieſem Zweck eine Sammlung in Materialien veranſtaltet
Zeitſchriften Geſellſchaftsſpiele Bilder Tiſche und andere nötigen
Sachen ſind ſehr erwünſcht

RA TGeſchäftsverkehr
Leinen und Ausſteuerwaren ſind Artikel die man nur in einem

erſten Hauſe kaufen ſollte deſſen Größe und Ruf vorteilhafte
Preiſe und erſtklaſſige Waren Qualitäten verbürgt Jede Haus

Tage oft an einer Kette gefeſſelt im Freien und wurde auch viel au weiß den Wert einer guten azierfähigen Wäſche zu
chätzen Minderwertige Qualitäten ſind um jeden Preis zu teuer

denn nur in der Solidität liegt die wirkliche Billigkeit Die
Firma Auguſt Polich Leipzig liefert Ausſteuern als
Sprezialität und in einem Jahre wurden 57 Braut und
Vab G n e gefertigt Gewiß ein ſchlagender Beweis für Leiſtungsfähigkeit hinſichtlich der Preiſe und anerkannte
Solidität aller zur Verarbeitung gelangender Wäſcheſtoffe An
chläge für ganze Ausſteuern gibt die Firma koſtenlos ebenſoS und Katalog über Wäſche und Wäſcheſtoffe aller Art

Handel Gewerbe und Verkehr
Vörſenſtimmungsbild

Berlin 25 Sept Nach den iüngſten teilweiſe belang
reichen Preisbeſſerungen einer größeren Anzahl von Jnduſtrie
aktien veranlaßten Wochenſchlußabgaben wieder Abſchwächungen
die aber nirgends einen größeren Umfang annahmen Die
Meldung von der Teilmobiliſierung Griechenlands übte gleichfalls
einen gewiſſen Einfluß auf die Stimmung der Geſchäftskreiſe ohne
jedoch anſcheinend zu ernſtlichen Bedenken Veranlaſſung zu vieten

Ein Hauptmerkmal des freien Verkehrs bildete indeſſen heute die
große Geſchäftsſtille Unſere einheimiſchen Anleihen lagen feſt
ruſſiſche Werte dagegen etwas ſchwächer ſerbiſche und griechiſche
Renten behauptet Von Jnduſtrieaktien wurden Oeking Stahl
auf den Abſchluß und Hackethalaktien höher bezahlt Von Montan
aktien lagen Deutſch Luxemburger und Harpener Aktien feſter
letztere auf die Dividendeerklärung dagegen oberſchleſiſche Werte
wie Bismarckhütte und Hirſch Kupfer matter Phönix behauptet
Von un Werten zogen Dynamit Truſt leicht an dagegen
wurden Thale Eiſen merklich niedriger ferner Deutſche Erdöl und
Steaung Romana ſchwächer Gefragt waren Rheiniſche Braun
kohlen Hindrich Auffermann Gußſtahlkugelaktien Deutſche
Wolle und namentlich auf den Abſchluß Wittener Gußſtahlaktien
Rüſtungswerte waren kaum beachtet Als höher auf Newyvork
waren Canada und Baltimore Aktien hervorzuheben Ausländiſche
Deviſen meiſt leicht abgeſchwächt Rubel merklich niedriger nur
nordiſche Valuta feſter Tägliches Geld 2 Prozent und darunter
Ultimogeld ca 5 Proz Privatdiskont 4 Prozent

Getreide
Berlin 25 September Der Verkehr am Getreidemarkte

chrumpft immer mehr zuſammen Mais und e ſind nur in
ehr kleinen Poſten am Markte ſo daß die Nachfrage nicht be
riedigt werden kann Die am Lokomarkte um 10 Mark erhöhten

Forderungen für Mais wurden glatt bewilligt Rübenſchnitzel
waren 1 Mark billiger die übrigen Futtermittel im Preiſe un
verändert Wetter Schön
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Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Prooinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes e J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Betleg on W Hendel Sämtlich in

alle a

Sodener
Mineral
Paſtillen

Nachnahmungen weiſe man zurück

W O W 7 2 S Poststrasse 2

Amiliche Sekanntwachnngen

Bekanntmachung
Die Sammelſtellen für Metallgegenſtände

Burgſtraße Nr 34 und
Thüringerſtraße Nr 18

werden vom Montag den 27 d Mts ab aufgehoben
Die Sammelſtelle

Turnhalle am Roßplatz
bleibt noch bis zum 16 Oktober d Js beſtehen und iſt

von 9 bis 12 Uhr vormittags und
von 3 bis 5 Uhr nachmittags

veöffnet der d ch
lm der demnächſt zu erwartenden Enteignung vorzubeugenFern es geboten möglichſt alle unter die Seiten e

Juli d Js fallenden Metallgegenſtände freiwillig abzuliefern
Salle a den 24 September 1915

Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Es wird darauf hingewieſen daß nach S 15 Ziffer 4 d igeiverordnung vom 25 Juni 1907 über das e e

in Halle die Benutzung der Droſchken zur Beförderung von Leichen
und von Perſonen die an einer anſteckend iverboten iſt f nden Krankheit leiden

Salle den 24 September 1915
Die Polizeiverwaltung

Ausſchreibung
Die Herſtellung von Sammeldrainageleitungen in den Sepa

rationsplänen Nr 20 21 22 23 und 24 am Weißen Graben
und in dem anſchließenden Reckeſchen Ackerplane in der Gemarkung
Wörmlitz ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis
Montag den A Oktober 1915 vormittags 19 Uhr

im Magiſtratsbüro Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes einzu
reichen woſelbſt die Bedingungen ausliegen und die Verdingungs
anſchläge entnommen werden können

S alle a den 24 September 1915
Städtiſches Tiefbauamt

Ausſchreibung
Die Dachdecker und Klempnerarbeiten für das Säuglingsheim

an der Giebichenſteiner Straße ſollen im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden

Mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis
Mittwoch den 6 Oktober 1915 vormittags 10 Uhr

an das Magiſtratsbüro J Hochbau Zimmer Nr 106 der
neuen Sparkaſſe Rathausſtraße 6 II einzureichen Die Ver
Singungsunter agen liegen von 10 1 Uhr vormittags im Zimmer
Nr 125 des Hochbauamts Rathausſtraße 6 III zur Einſicht aus
woſelbſt auch die Verdingungsanſchläge ſoweit vorrätig ent
nommen werden können

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen
S alle Saale ben 23 September 1915

Städtiſches Hochbauamt Heinrich Krogmann Halle a

Spar u Vorschuss Bank

Vormistung von Sohrauktäohern
unter Mitverschluss der Mieter

Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren Dokumenten etc

An und Verkauf von Wertpapleren

Für einen vorläufig bis 309 Juni 1816 behördkicherſeits vor
liegenden größeren Auftrag auf Vearbeitung von 7,6 cm Prevgvier ſuchen wir zwecks gemeinſamer Vearbeitung

geeignete Hasehmenfabriten

Wir erbitten vorerſt ſchriftlich ungefähre Angaben des Quan

könnte

Lange K Geilen Maschinenfabrik
Halle a Rafſineorieſtraße 43
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Vertreter für Halle a S

und immertragende
beeren ſtarke Pflanzen 100 Stück

Ed Poenicke Co m b H

Halſische Apotheken
heute nachmittag geöffnet

Kronen Apotheke Burgſtraße 3 Tel 2707
Vahnhof Apotheke Delitzſcherſtraße 92 a Tel 463
Adler Apotheke Geiſtſtraße 15 Tel 466
Kronen Apotheke Steinweg 28 Tel 347
Hirſch Apotheke Marktplatz 14 Tel 757
Roſen Apotheke Merſeburgerſtr 112 Tel 3264

Ananas Erdbeeren
Monatserd r Lahmann

Wäſche
3 Mk 1000 Stück 25 Mk

in Delitzſch 23

tums das monatlich vom 1 November ab fertigeſtellt werden

M en fr Herrenn ſt Damen und Kinder
ne Bornn rd Borgis S Verkaufsniederlage

I Domplatz 10

die gejündeſte u bewährteſteWMontags u

zu Hriginal Preiſen bei
Tel 1833

luise Graneiss

Rudolf Haymsfrasse 20 I

Leipzigerstrasse 102

Bronere
Wollwasen Seife

verhindert das Einlaufen u
Vertilzen sämtlicher Woll
sza chen Allein zu haben

im Sporthaus
Julius Bachor

Kleinſchmieden 6

Waſſiv goldene geſtempelte
Verlobungsringe

Juwelier Tittel
Schmeerſtr 12 Ecke Zapfenſtraße

Familien Nachricht

Statt besonderer eildung
Heute abend versohled nach kurzem Leiden unsere

teure Mutter Schwleger und Grossmutter
Frau verw Postsekretär Laura lIohn

geb Grüning
im Alten von 76 Jahren

Hals a d S Auqustastr 7 den 24 September 195
Die trauernden Hinterbliebenen

Beerdlgung Dienstag 28 Septbe 3 Uhn Kapolle
Norofrledhof
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